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Der Bauthätigfeit dienen eine große Dampfziegelei bei PBirano, jowie eine Fabrif

von Hydraulifchem Cement auf der Iunfel S. Andrea bei Novigno, welche ihr Rohmaterial

zum Theil aus der Gegend von Albona bezieht. Piel Cement geht von da nach Italien,

ja jelbft nach Mafjana. Ein feinförniger, weißer Sandftein, der an der Luft erhärtet und

eine bläufich-graue Farbe annimmt, wird in Marzana bei Dignano gebrochen. Er findet

unter anderem auch zum Bau der Hofburg, wie ehedem zu jenem des Hofburgtheaters

in Wien Verwendung. Andere Steinbrüche in Nalle Oltre und Salvore verjorgen

vornehmlich Trieftz jener zu Prelufa bei Volosfa Liefert das Material fir Flumes Hafen-

bauten. Quarzjand („saldame*) wird mittels Tagbau aus einigen Gruben bei Pola und

Dignanogewonnen umd zur Slasfabrifation nach Venedig geliefert.

Erwähnung verdient noch eine Korfwaarenfabrif (Stöpiel, Rettungsgürtel und

dergleichen) in Salvore; das Material wird aus dem Ausland bezogen, da die Korfeiche,

welche in Iftrien vorkommt, nur einen viffigen und geringwerthigen Kork liefert. Eine

Schwefelmühle am Fluß Nifano, eine Fettwaarenfabrik in Boljunz, eine Fabrik

ordinärer Slaswaaren und eine jolche hemifcherBroducte inPirano, von Unjchlitt

und Leder in Muggia, eine Baumwollfpinnerei bei Capodijtria, eine bedeutende

Wachsfabrik in Novigno, endlich die Tabaffabrif dajelbjt vervolljtändigen das Bild

deijen, was Sitrien an industriellen Unternehmungen aufweifen fann.

Fir Novigno war die Errichtung der ff. Tabaffabrit geradezu ein Segen, dem

die Arbeiterinnen (780, außerdem 40 Männer) gewinnen dafelbit nicht mur ihren

Lebensunterhalt, jondern werden auch zu Neinlichkeit, Ordnung und Sparjamteit Heran-

gebildet. Freilich wandern die Erjparniffe feineswegs in Sparkafien, 1

auch anderswo in Serien, in Solvjchumud angelegt. Deshalb gedeiht auch das Gewerbe

der Goldjchmiede, welche übrigens auch Für Dalmatien arbeiten, vorherrjchend in

Sapodiftria und Novigno. :

Als Hausinduftrie beiteht in STola die Spigenflöppelei; venetianifche Miufter

dienen als Vorlage und die weibliche Jugend wird in einer vom Staat und der Gemeinde

erhaltenen Klöppeleifchule unterrichtet. Außerdem verfertigen die Bauern, bejonders im

Gebirge, dann auf den Jjeln Beglia und Eherjo, einen groben Schafwollloden für ihre

Nationaltracht, einige Dörfer bei Caftua Siebe und Seffel. Kohlenbrennerei wird von den

Tiehitjchen jhwungvoll betrieben und das Product nach Triejt und anderen Küftenftänten

gebracht. Endlich ijt Die Brotbäcerei zur Verjorgung der Städte, befonders Triefts, ein

altes Hausgewerbe vieler ifteifchen Bäuerinnen. Eine eigenthümliche, auf wiffenjchaftlicher

ondern werden, iwie

Grundlage beruhende Induftrie bejteht in Dignano, wo ein Grumdbejiger Die ihm zur

Prüfung übergebenen Seidenwurmeier mifroffopifch unterfucht und den Seidenzüchtern

die Garantie gewährt, daß mr gejunde Eier zuv Zucht verwendet werden.


